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in dieser Ausgabe des Magazins gibt euch Stefan Fritz, unser Geschäftsführer, Einblicke in die vielfältigen 
Themen, die uns im Moment beschäftigen, in die Herausforderungen, vor denen wir stehen, und welche 
Chancen sich daraus ergeben.

Tradition und Moderne, diese Werte vereinen unsere Kraftwerke gleichermaßen. Das 70-jährige Jubiläum 
des Kraftwerks Hirschzell macht unsere Geschichte erlebbar, während wir gleichzeitig die Modernisierung 
unserer Infrastruktur weiter vorantreiben: Am Wasserkraftwerk Frankenhofen geht das neu installierte 
Schlauchwehr in Betrieb.

Mit dem Bau des Batteriespeichers in Marktoberdorf machen wir einen großen Schritt für die Energie- 
wende im Ostallgäu - mehr dazu auf Seite 5.

Tipps für Erholung und Freizeitspaß kommen auch in dieser Ausgabe nicht zu kurz. Dieses Mal empfehlen wir 
euch einen Ausflug in die Alpsee Bergwelt. Die bietet ganzjährig Spaß für Groß und Klein.

Als Allgäuer Unternehmen stehen wir für Regionalität, Tradition und Kultur. In unserem schönen Allgäu nimmt 
beispielsweise die Käsekultur einen großen Platz ein. Ein Grund, euch in einem Portrait stellvertretend drei 
traditionsreiche Sennereien aus dem Ostallgäu vorzustellen und zu zeigen, wie viel Herzblut sie in ihre Arbeit 
stecken.

Ein wichtiges Thema für die Mitarbeitenden eines Unternehmens ist die Vereinbarkeit von Beruf, Familie 
und persönlicher Lebensplanung. Wie wir bei VWEW-energie damit umgehen, findet Ihr auf Seite 12.  

Ebenso wichtig für die Zukunft ist das Thema Ausbildung. In dieser Ausgabe stellen wir euch unsere neuen 
Auszubildenden und unser Ausbilderteam vor.

Und wie immer findet ihr auch in dieser Ausgabe unser Kreuzworträtsel, ein saisonales Rezept sowie eine 
Kinderseite, auf der wir erklären, wie eine Fischtreppe funktioniert.

Wir wünschen viel Freude beim Lesen, Entdecken und Miträtseln!
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Update Frankenhofner See Batteriespeicher für die 
Energiewende im Ostallgäu

70 Jahre 
Wasserkraftwerk  
Hirschzell

Hochwasserschutz fast abgeschlossen!

Hier entsteht etwas Großes.
In der Ausgabe 01/2025 der ‚so nah!‘ haben wir über die 
Baustelle am nördlichen Ende des Frankenhofner Sees 
berichtet. Jetzt gibt es Neuigkeiten.

Nach über einem Jahr intensiver Arbeiten für den Hoch-
wasserschutz werden wir das Projekt im Sommer 2026 
abschließen: Dann nimmt das neue Wehr seinen Betrieb als 
Hochwasserschutz auf.

Das rund 11 Meter breite und 3 Meter hohe Schlauchwehr – 
ein überdimensionaler, luftgefüllter Gummischlauch – wird 
keinen Strom erzeugen. Es dient ausschließlich als Hoch-
wasserentlastungsanlage. Steigt der Wasserstand, lässt 
das System automatisch Luft aus dem Schlauch ab. Der 
Wasserstand senkt sich und das Wasser kann kontrolliert 
über das sogenannte Tosbecken in das Unterwasser der 
Wertach abfließen. Damit ist das Wehr sogar auf ein mög-
liches 1.000-jähriges Hochwasser ausgelegt. 

Der Start des Bauprojektes erfolgte im Frühjahr 2025 mit 
dem Setzen der Bohrpfahlwände für das Fundament. Es 
folgten Spundwände im unteren Teil der Wertach, die 
Verankerung der Bohrpfähle im Untergrund, die Spund-

Gemeinsam mit green flexibility, Spezialist für Groß-
batteriespeicher aus Kempten, bauen wir in Markt-
oberdorf - in der Nähe unseres Service-Centers –  
einen leistungsstarken Batteriespeicher. Der Spei-
cher hat eine Leistung von bis zu 10 Megawatt und 
eine Speicherkapazität von 25.000 Kilowattstunden 
– das ist die Strommenge, die 10 durchschnittliche 
3-Personen-Haushalte in einem Jahr verbrauchen.

 
„Strom speichern, wenn die Sonne scheint 
– nutzen, wenn er gebraucht wird.“

Warum ist das wichtig? Ganz einfach: Bei Sonnenschein 
und Wind produzieren wir viel erneuerbare Energie. 
Bei Flaute und Wolken fallen Stromproduktion und die 
Nachfrage auseinander. Ein Batteriespeicher puffert 
diese Schwankungen ab und sorgt dafür, dass ge-
speicherter Strom genau dann verfügbar ist, wenn er 
gebraucht wird. 

Den Batteriespeicher betreiben wir in Kooperation 
mit green flexibility - dabei kommt deren REGIOlink-
Konzept zum Einsatz. REGIOlink ist eine smarte Steue-
rung für Großbatteriespeicher, die diese netzneutral 
statt nur gewinnorientiert betreibt. REGIOlink verbin-
det Speicher intelligent mit dem lokalen Stromnetz. 

Nachhaltige Energie mit Zukunft.

Seit 70 Jahren steht unser Wasserkraftwerk Hirschzell für 
verlässliche, regionale Energieerzeugung und gelebte 
Nachhaltigkeit. Mit der Kraft des Wassers aus der Wertach 
bzw. dem Bärensee erzeugt es rund um die Uhr sauberen 
Ökostrom – ganz ohne fossile Brennstoffe.

Das Wasserkraftwerk ist nicht nur ein Stück regionale 
Industriegeschichte, sondern auch ein starkes Symbol für 
den verantwortungsvollen Umgang mit natürlichen Res-
sourcen. Seit seiner Inbetriebnahme im Jahr 1956 zeigt sich: 
Nachhaltige Energie hat bei uns Tradition – und Zukunft.

Wasserkraftwerk Hirschzell – rechts schlängelt sich die Fischtreppe und verbindet 
Wertach und Bärensee.

© green flexibility

Stefan Fritz, VWEW-Geschäftsführer, erklärt es so:

„Wir gewinnen immer mehr Strom aus Sonne und 
Wasser – das klappt seit Jahren bestens. Die 
nächste große Aufgabe ist jetzt, diese Energie 
flexibel nutzbar zu machen. Genau dafür brau-
chen wir leistungsfähige Speicher wie diesen.“

Christoph Lienert, Mitgründer und Geschäftsführer  
von green flexibility, bringt es auf den Punkt:

„Unser Ziel ist es, Projekte gemeinsam zu entwickeln 
– mit allen Blickwinkeln am Tisch. Nur so entsteht eine 
Energiewende, die wirklich stabil funktioniert. Mit  
VWEW-energie haben wir dafür den idealen Partner.“

wände auch auf der Seeseite sowie die Wände für das 
neue Schlauchwehr. Der erste Höhepunkt war dann der 
Dammdurchstich. Der zweite, der Einbau des eigentlichen 
Schlauchwehrs, erfolgte Ende letzten Jahres.

Seit Ende des Winters sind die Arbeiten wieder in vollem 
Gange. Unter anderem wurden im April das Betriebshäus-
chen sowie die Steuerungstechnik für die Wehranlage 
fertiggestellt. In diesem Sommer werden die Arbeiten dann 
abgeschlossen sein. Um Flora und Fauna bestmöglich zu 
schützen, wurden alle Arbeiten eng mit der Naturschutz- 
behörde abgestimmt.

Gemeinsam für eine stabile Energiezukunft

Dass ein regionales Energieunternehmen und ein Spezialist für 
Batteriespeicher zusammenarbeiten, ist in der Energiebranche 
noch eher ungewöhnlich – aber genau deshalb spannend. Es 
zeigt, wie Energiewende funktionieren kann, wenn lokale Strom-
netzbetreiber und innovative Technologieexperten Hand in 
Hand arbeiten.

Mit dem Speicher setzen beide Unternehmen ein klares Zeichen: 
Moderne Energietechnik gehört nicht nur in die Großstädte – 
sie entsteht auch hier im Ostallgäu. Der Stromspeicher macht 
das regionale Stromnetz stabiler und unterstützt die Energie-
wende direkt vor unserer Haustür. Die Inbetriebnahme ist für 
Mitte 2026 vorgesehen.

Das Gericht der Europäischen Union (EUG) hat den bisher gelten-
den beihilferechtlichen Genehmigungsvorbehalt für § 22 Energie-
finanzierungsgesetz (EnFG) aufgehoben. § 22 EnFG befreit Strom 
für elektrisch betriebene, steuerbare Wärmepumpen von zwei 
Umlagen: der KWKG-Umlage und der Offshore-Netzumlage. Beide 
Umlagen werden auf null gesetzt, sofern ein eigener Zählpunkt für 
die Wärmepumpe vorhanden ist. Voraussetzung für die Umlage-
befreiung von Kundinnen und Kunden von VWEW-energie ist ein 
schriftlicher Antrag über das Formular auf der VWEW-Homepage. 
Die Befreiung für 2026 muss bis Ende des Jahres beantragt werden.

Gute  
Nachrichten für 
Wärmepumpen- 
Besitzer: 
Umlagefrei per Antrag.
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2019 bis 2025
Absatzzahlen für Heizungswärmepumpen in Deutschland 

Quelle: BWP/BDH Absatzstatistik

Wärmequelle: Luft
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Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien im Jahr 2025
Werte in Terawattstunden (TWh), Anteile in Prozent in Klammern

Quelle: Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (EGEE-Stat)

biogener Anteil des Abfalls
5,4 TWh (1,8 %)

Geothermie
0,2 TWh (0,1 %)

Wasserkraft
16,9 TWh (5,8 %)

Gesamt:
290,2
TWh

Windenergie am Land
107,2 TWh (37,0 %)

Windenergie auf See
107,2 TWh (37,0 %)

Deponie- & Klärgas
1,7 TWh (0,6 %)

Biomethan
2,7 TWh (0,9 %)

Biogas
27,8 TWh (9,6 %)

biogene flüssige
Brennstoffe
0,1 TWh (0,0 %)

biogene Festbrennstoffe
(inklusive Klärschlamm)
10,1 TWh (3,5 %)

Photovoltaik
91,6 TWh (31,6 %)

Ein kurzer Review auf das  
Energiejahr 2025
Das Jahr 2025 war ein ereignisreiches Jahr für Energie-
kunden und -unternehmen. In Stichworten lässt Stefan 
Fritz, Geschäftsführer von VWEW-energie, das Jahr 2025 
nochmals Revue passieren und fasst zusammen, welche 
Energiethemen uns bewegt haben und noch bewegen.

Ein Rekordjahr für die erneuerbaren Energien
Der Anteil der erneuerbaren Energien am gesamten End-
energieverbrauch ist 2025 nur verhalten gestiegen: 1,3 % 
plus. Der Anteil der Stromerzeugung aus erneuerbaren 
Energieträgern am Bruttostromverbrauch lag mit 55,1 % 
jedoch auf einem neuen Rekordniveau. Er wäre noch höher 
gewesen, wenn nicht Windenergie und Wasserkraft witte-
rungsbedingt unter ihren Möglichkeiten geblieben wären. 
Dafür hat der enorme Ausbau der Photovoltaik auf 120 GW 
installierte Leistung den Ausfall der Wind- und Wasserkraft 
gut kompensiert. Damit ist in Deutschland die Erzeugungs-
leistung in PV-Anlagen 8-mal höher als die aller Kohlekraft-
werke zusammen.
Quelle: www.umweltbundesamt.de/themen/erneuerbare-energien-in-deutsch-
land-wachstum-2025

Noch ein Rekord: Verkaufszahlen von Wärmepumpen
Nachdem der Verkauf von Wärmepumpen 2024 noch 
stark zurückging, verzeichneten diese 2025 einen star-
ken Absatzanstieg. Auch aufgrund der im europäischen 
Vergleich großzügigen Förderung, wurden knapp 300.000 
Stück verkauft. Das ist zwar noch weit weg vom ursprüng-
lichen Ziel von jährlich 500.000 Stück, zeigt aber, dass die 
Wärmepumpe mittlerweile als passende Lösung auch für 
den Bestandsbau gesehen wird. Immerhin war sie 2025 das 
meistverkaufte Heizungssystem in Deutschland.
Quelle:  www.waermepumpe.de/presse/news/details/ueber-50-prozent-im-plus-

waermepumpen-absatz-steigt-2025-deutlich/ 

 
Subventionierter Strompreis kam (noch) nicht, eine  
Entlastung beim Gaspreis schon
Unter anderem durch den hohen Anteil staatlich veranlass-
ter Preisbestandteile gehören die Strompreise in Deutsch-
land zu den höchsten weltweit. Um die Wettbewerbsfähig-
keit zu bewahren, hatte die Bundesregierung eigentlich 
beschlossen, einen Industriestrompreis einzuführen und 
die Stromsteuer für definierte Branchen zu senken. Die 
ursprünglich angedachte Senkung der Stromsteuer wurde 
2025 aber bisher aus Kostengründen nicht realisiert.

Freuen können sich hingegen die Gaskunden: Die Gas- 
umlage wurde zum 01.01.2026 gestrichen. Für Privathaus-
halte mit z.B. 20.000 kWh Jahresverbrauch bringt das eine 
jährliche Entlastung von knapp 58 €. 
Quelle: www.verivox.de/strom/verbraucheratlas/strompreise-weltweit/

Wichtig ist der Ausbau der Stromnetze
Der Ausbau der Übertrags- und Verteilnetze ist die wich-
tigste Voraussetzung für eine erfolgreiche Energiewende. 
Mit der Genehmigung der großen Stromtrassen (A-Nord, 
Ultranet, SuedLink und SuedOstLink) gab es 2025 einige 
nennenswerte Fortschritte und deren Bau kann beginnen. 
Allerdings sind von den notwendigen Übertragungsnetzen 
noch mehr als die Hälfte im Genehmigungsverfahren.
Quelle: www.bundesnetzagentur.de/1087154

Genauso dringlich ist der Ausbau der Verteilnetze, an die 
alle Haushaltskunden angeschlossen sind, denn diese neh-
men vorwiegend den Strom aus den erneuerbaren Energien 
auf. Hand in Hand gehen muss damit auch die digitale 
Steuerung der Netze, unter anderem durch Smart-Meter. 
Um die Stromnetze vor Überlastung zu schützen, hat der 
Gesetzgeber den Verteilnetzbetreibern das Recht einge-
räumt, zum Beispiel Wallboxen oder auch Wärmepumpen zu 
drosseln.

Von Habecks Heizungsgesetz zum Gebäude- 
modernisierungsgesetz
Lange erwartet, hat die Bundesregierung im Februar ver-
kündet, das umstrittene Heizungsgesetz (Gebäudeener-
giegesetz GEG) von Robert Habeck durch das (Gebäude-
modernisierungsgesetz GMG) zu ersetzen. Noch liegen die 
genauen Gesetzesformulierungen nicht vor, im Kern wird 
das GMG jedoch die Verwendung aller Energieträger für 
neue Heizungen erlauben, also auch Öl und Gas. Allerdings 
müssen neue Gas- und Ölheizungen ab 2029 verpflichtend 
einen Bioanteil von anfänglich 10 % nutzen. Dieser Anteil soll 
in den folgenden Jahren steigen, wobei unklar ist, wie der 
Anteil erzeugt werden soll und wie sich deren hohe Kosten 
auf die Heizkosten auswirken werden. 

Änderung des EEG-Gesetz
Änderungen soll es auch am Erneuerbaren Energiegesetz 
(EEG) geben. Aktuell wird diskutiert, ob und wie Subven-
tionen gestrichen und Kosten verursachungsgerecht 
zugewiesen werden können. Unter anderem überlegt Wirt-
schaftsministerin Katharina Reiche, die Einspeisevergütung 
für neue PV-Anlagen auf Hausdächern zu streichen. 

Finanzierung der Energiewende
Dass die Energiewende und damit auch eine weitgehende 
Unabhängigkeit von Öl und Gas unabdingbar ist, sehen wir 
gerade an den explodierenden Energiekosten durch den 
Krieg im Iran. Die Umsetzung der Energiewende erfordert je-
doch erhebliche Investitionen: Alleine der Ausbau im Über-
tragungsnetz wird bis 2045 auf ca. 390 Mrd. € geschätzt. 

Investitionen in der gleichen Größenordnung werden auch 
zum Ausbau der Verteilnetze notwendig. Erzeugungsanla-
gen und Speicher sind da noch nicht mitgerechnet. Nach 
aktuellen Berechnungen der Deutschen Industrie- und Han-
delskammer könnten sich die Gesamtkosten der Energie-
wende auf 4,8–5,4 Billionen € belaufen.

Geopolitische Unsicherheiten bewegen die  
Energiemärkte
Geopolitische Unsicherheiten sind leider ein treuer Be-
gleiter der Energiemärkte. Anfang des Jahres war noch mit 
einer Entspannung der Energiepreise zu rechnen, die Inter-
vention der USA in Venezuela und der Krieg gegen den Iran 
führen jedoch zu stark steigenden Preisen bei Öl, Erdgas, 
LNG und Strom sowie eine hohe Nervosität an den Energie-
märkten. Dauert der Krieg länger, steigt das Risiko, dass die 
Energiepreise auf einem hohen Niveau bleiben, mit wieder-
um negativen Auswirkungen auf die Weltwirtschaft. 

Mit Blick auf die Preise sind auch die niedrigen Stände der 
Erdgasspeicher beunruhigend, denn durch den hohen Gas-
preis werden die Speicherbetreiber vorerst kein neues Gas 
einspeichern. Leere Speicher wären jedoch ein Risiko für 
den Winter 26/27. Entsprechend müsste die Politik vorge-
ben, die Speicher bis zum Winterbeginn zu füllen. Unklar ist, 
wer dann die erhöhten Kosten zu tragen hat.

Kurz und knapp:  
Rückblick und Ausblick 
auch auf VWEW-energie
PV-Anlagen und Batteriespeicher: Unabhängigkeit von 
fossilen Brennstoffen
Auch VWEW-energie bringt die Energiewende voran:  
2025 haben wir zwei PV-Freiflächenanlagen von jeweils 
7000 kWp – rechnerisch ausreichend Strom für rd. 6.000 
Haushalte – in Betrieb genommen. Weitere Beteiligungen 
an PV-Freiflächenanlagen und Windparks werden dazukom-
men. Insgesamt werden wir rd. 15 Mio. Euro in entsprechen-
de Projekte und damit in die Unabhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen investieren.

Wichtig ist uns auch die Stabilität der Stromnetze im Rah-
men der Energiewende. Deshalb investieren wir 2026 in zwei 
Batterieprojekte. In Marktoberdorf entsteht eine Großbat-
terie mit einer Leistung von 10 Megawattstunden (MW), die 
wir an unser Mittelspannungsnetz anschließen. Das Projekt 
kostet ca. 10 Mio. Euro. Nördlich von Dortmund beteiligen 
wir uns an einem Megaspeicher mit 900 MW, der am Hoch-
spannungsnetz angeschlossen wird. Hier investieren wir ca. 
2 Mio. Euro.

Bürger mitnehmen über eine Bürgerbeteiligung
Eine Bürgerbeteiligung an regenerativen Erzeugungsanla-
gen mit attraktiven Konditionen ist eine gute Möglichkeit, 
die Akzeptanz der Energiewende in der Region zu stärken. 
Gleichzeitig ermöglichen wir es unseren Kunden, an der 
Entwicklung von VWEW-energie teilzuhaben. Die von uns 
angebotene Bürgerbeteiligung für die PV-Freifläche in 
Brandeln war innerhalb weniger Tage überzeichnet – die 
Bürgerinnen und Bürger haben sich in einer Höhe von rund 
1,5 Mio. Euro daran beteiligt!

PV-Anlagen und Wärmepumpen: Alles aus einer Hand
Auch der Ausbau des Angebotes unserer Energiedienstlei-
tungen liegt uns am Herzen – unsere Kunden sollen von uns 
alle Energiedienstleistungen aus einer Hand erhalten: von 
der Wärmepumpe, über die PV-Anlage mit Speicher bis zur 
Wallbox. Dadurch stellen wir sicher, dass auch die Vernet-
zung funktioniert. Zusätzlich haben wir 2026 unser Angebot 
um Wärmepumpen erweitert.

Ausbau Elektromobilität:  
Der eigene Fuhrpark und neue Ladepunkte
2025 war für uns zudem ein Jahr der Verkehrswende, also 
des Umstiegs auf Elektromobilität: Mittlerweile betreiben 
wir im Allgäu rund 70 öffentliche Ladepunkte. Auch bei 
unserem eigenen Fuhrpark sehen wir unsere umweltpoli-
tische Verantwortung. Deshalb haben wir alle Fahrzeuge, 
soweit technisch möglich, auf einen elektrischen Antrieb 
umgestellt, insgesamt bereits mehr als 70 % aller VWEW-
Fahrzeuge – Tendenz weiter steigend.

Nah dran  76  Nah dran



Simon Babel in seinem Reifekeller –

Die Sennerei Lehern bei Hopferau – Im Reifekeller – hier ist Käserm
eiste

r 

Allgäuer Käsekultur
Handwerk. Heimat. Geschmack.

Die Allgäuer Käsekultur ist tief verwurzelt in den sanften  
Hügeln, grünen Wiesen und saftigen Almen des Ostallgäus. 
Hier bestimmen kleine Milchbauern, genossenschaftliches 
Arbeiten und traditionelles Handwerk die Kunst des Käse-
machens. Allgäuer Käse steht für höchste Qualität: Regional 
erzeugte Heumilch, nachhaltige Verarbeitung und reiches,  
unverwechselbares Aroma – das schmeckt man in jedem 
Bissen. 

Im Ostallgäu laden Sennereien und Käsereien nicht nur zum 
Genuss ein, sondern auch zum Erleben von echtem Hand-
werk und lebendiger Kulinarik. Drei traditionsreiche Betriebe 
stehen stellvertretend für diese Vielfalt.

Ganz Allgäu-typisch: das Braunvieh.  
Damit die Tiere die geschmacksintensive Heumilch für 
den Allgäuer Käse erzeugen, erhalten sie ganzjährig 
frische Gräser und Kräuter bzw. Heu – angereichert 
mit Getreide, Mais, Gerste etc. Auf vergorene Futter-
mittel (Silage) wird komplett verzichtet.

Fazit:  
Unsere Heimat  
schmeckt nach Käse.

Käse im Ostallgäu ist mehr als ein 
Lebensmittel – er ist Ausdruck 
gelebter Regionalität, handwerk-
licher Leidenschaft und bäuerlicher 
Verbundenheit. Ob klassische Ge-
nossenschaft, große Molkerei oder 
kleine Hofkäserei: Jede Sennerei 
und Käserei erzählt ihre eigene Ge-
schichte und bringt den Geschmack 
der Allgäuer Landschaft auf den 
Tisch. Besucher und Einheimische 
profitieren gleichermaßen von  
der Vielfalt, der Transparenz der  
Herstellung und dem unverwechsel- 
baren Genuss dieser Käsekultur.

 
Walder Käskuche –  

Käse erleben mit allen Sinnen.

In der Walder Käskuche im Herzen des Ostallgäus 
trifft Allgäuer Tradition auf echten Genuss.

In einer liebevoll errichteten Zimmermannskonstruktion  
erleben Besucher hautnah, wie aus frischer Milch würziger Käse 
entsteht. Die Schaukäserei und der landwirtschaftliche Betrieb 

vermitteln anschaulich das Handwerk – von der Wiese … über den 
Reifekeller … bis auf den Teller. Das familiäre Ambiente lädt zur 

gemütlichen Einkehr mit Blick in die Käserei ein. Hier wird Allgäuer 
Käsekultur lebendig: authentisch, regional und mit viel  

Leidenschaft, die man schmeckt.

Und im Hofladen gibt’s „Herzhaftes aus dem Allgäu“: 
neben leckeren Käse- und Milchprodukten auch 

gesunde Fleisch- und Wurstwaren und  
das hausgemachte Wald Bräu.

Milchverwertung  
Ostallgäu eG –  

Große Vielfalt, regionaler Anspruch.

In Rückholz verbindet die Milchverwertung Ostallgäu 
(MVO) traditionelles Handwerk mit moderner Verarbei-

tung. Seit den 1960er-Jahren haben sich lokale Sennereien 
zu dieser starken Molkerei zusammengeschlossen, um die 

regionale Milch effizient zu hochwertigen Käse- und Milchpro-
dukten zu veredeln. Hier entstehen Klassiker wie Emmentaler 

oder Hartkäsespezialitäten, aber auch frische Butter. 

Der Käseladen auf dem Werksgelände ist Treffpunkt für 
Käseliebhaber und Freunde regionaler Köstlichkeiten und 

lädt jeden Besucher zum Probieren ein. Neben einer 
breiten Auswahl an Käse und Milchprodukten gibt 

es weitere Spezialitäten aus der Region wie 
Gewürzöle, Wurst oder feinen Honig.

Blick in die Käserei – Käseherstellung selbst

live m
iterleben.

Walder Käskuche GmbH 
Nesselwanger Straße 44 
87616 Wald

www.walder-kaeskuche.de

Milchverwertung  
Ostallgäu eG 
Milchwerkstraße 101 
87494 Rückholz 
www.mvo-rueckholz.de

Sennerei Lehern eG 
Lehern 158 
87659 Hopferau

www.kaeseladen-lehern.de

 
Tradition in Sichtweite der 

Königsschlösser.

In Hopferau liegt diese klassische Genossen-
schaftssennerei, deren Wurzeln bis ins 19. Jahrhundert 

zurückreichen. Täglich liefern lokale Milchbauern frische 
Heumilch an, aus der in liebevoller Handarbeit Allgäuer 

Bergkäse, Emmentaler und weitere Spezialitäten entstehen. 
Besucher können im Schaubetrieb Einblicke in die traditionelle 

Käseherstellung gewinnen und die Vielfalt der Sorten vor Ort 
verkosten. Der regionale Charakter und die Verbundenheit  

zur Heimat machen die Sennerei zu einem genussvollen  
Botschafter der Allgäuer Käsekultur.

Davon gibt es im Käseladen eine exklusive Auswahl: 
Allgäuer Emmentaler, Bergkäse Royal, verschie-
denste Bauernkäse, Frühstückskäse, Joghurt, 

Quark und viele weitere Spezialitäten. 

© Walder Käskuche GmbH
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Hoch hinauf & schnell ins Tal:

Alpsee Bergwelt
Ein Erlebnis für die ganze Familie.
 
Auf der Suche nach Abenteuer, Naturgenuss und Familienspaß? Dann 
haben wir den perfekten Ausflugstipp für euch: die Alpsee Bergwelt. 
Zwischen Immenstadt und Oberstaufen auf rund 1.100 Metern Höhe 
erwartet Besucher ein ganzer Berg voller Erlebnisse – der ideale Ort für 
einen abwechslungsreichen Ausflug – nicht nur im Sommer.

Alpsee Coaster
Deutschlands längste Ganzjahres-Rodelbahn 
Der Alpsee Coaster ist Deutschlands längste Ganzjahres-
Rodelbahn und damit ein besonderes Highlight. Denn auf 
2,8 Kilometern, über 100 Kurven und mit bis zu 40 km/h geht 
es rasant ins Tal – ein Spaß für Groß und Klein. Aber keine 
Angst: Die Geschwindigkeit reguliert jeder Fahrer mithilfe 
von zwei Bremshebeln selbst und durch die Schienenfüh-
rung ist die Bahn besonders sicher und ein Umkippen nicht 
möglich. An ausgewählten Tagen im Sommer wird sogar 
Nachtrodeln angeboten.

Abenteuer Alpe
Deutschlands größter Bergspielpark  
Ideal für Familien mit Kindern ist die Abenteuer Alpe. Wäh-
rend die Kinder in den sechs verschiedenen Spielbereichen 
klettern, rutschen, schaukeln und toben, können die Eltern 
auf der riesigen Sonnenterrasse mit Blick auf die Spiel-
bereiche eine Verschnaufpause einlegen. Auch Tierfans 
kommen auf ihre Kosten, denn auf der Alpe gibt es Schafe, 
Lamas, Alpakas und Zwergziegen zu entdecken. Und die 
süßen Zwergziegen dürfen sogar gestreichelt werden.

Kletterwald Bärenfalle
Bayerns größter Hochseilgarten 
Wer Action liebt, findet im Kletterwald Bärenfalle echte 
Herausforderungen – idyllisch in einem über 100 Jahre alten 
Bergwald gelegen. Mit 20 Parcours und 197 Kletterelemen-
ten in unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen ist für jede 
Alters- und Könnerstufe etwas dabei. Einer der Parcours ist 
der bis zu 20 Meter hohe Zip-Line-Parcours, der mit seinen 
sieben Flying-Fox-Seilbahnen für Spaß und Adrenalinkicks 
sorgt.

Wanderparadies mit Panorama
Die Alpsee Bergwelt ist aber nicht nur ein Abenteuerpark, 
sondern auch ein herrliches Wandergebiet. Verschiedene 
Routen führen durch die wunderschöne Landschaft des 
Naturparks Nagelfluhkette, vorbei an Almhütten, weiten 
Wiesen und mit Blick auf den Großen Alpsee. Ein Ausflug, 
der sich sowohl für Familien als auch für alle Bergfreunde 
lohnt.

Einkehr mit Aussicht 
Wandern, Klettern und Action machen hungrig und müde. 
Nach so viel Erlebnis dürfen gemütliche Pausen nicht feh-
len. Gelegenheit dazu gibt es an der Berghütte Bärenfalle 
direkt an der Bergstation oder im Bergwelt Eiscafé an der 
Talstation – regionale Spezialitäten, zünftige Brotzeiten und 
erfrischende Eisspezialitäten sorgen für Genussmomente 
mit Aussicht. 

Fazit: 
Die Alpsee Bergwelt ist ein ideales Ausflugsziel für 
Familien, Naturliebhaber und Abenteuerfreunde. 
Ob rasante Abfahrt, Kletterspaß, tierische Begeg-
nungen oder Bergpanorama – hier findet jeder sein 
persönliches Highlight. Alle Infos dazu gibt es unter 
alpsee-bergwelt.de.

Alpsee Coaster

Sessellift

Abenteuer Alpe

Kle t terwald
Bärenfalle

Berghüt te
Bärenfalle

Rundwanderweg

© Alpsee Bergwelt

© Alpsee Bergwelt

© Alpsee Bergwelt

© Alpsee Bergwelt

© Alpsee Bergwelt

© Kletterwald Bärenfalle
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Vereinbarkeit bei VWEW-energie

Alles in
Balance

Kinder
Nadine Graefner, Leiterin kaufm. BereichAcht Monate nach der Geburt unseres Kindes bin ich Schritt für Schritt wieder eingestiegen – es war 

schön, wieder arbeiten zu können, aber auch eine Herausforderung, wieder einen neuen Alltags-

ablauf zu finden. Das bedeutete auch, abends noch einmal den Laptop aufzuklappen und flexibel 

zu arbeiten. Heute, nach einem Jahr Elternzeit, arbeite ich wieder Vollzeit, während mein Mann 

und ich unsere Rollen getauscht haben. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf funktio-

niert dann gut, wenn sie auf Gegenseitigkeit beruht: Ich weiß die Flexibilität meines 

Arbeitgebers sehr zu schätzen und leiste im Gegenzug meinen Beitrag, indem 
ich mich ebenso flexibel einbringe. Eine solche Verlässlichkeit zwischen 

der VWEW-energie und mir ist für mich Zeichen eines modernen Arbeitgebers.

Christian Schmölz, 

Sonderkundenvertrieb

Als Vater von zwei Kindern ist es mir wichtig, Zeit mit ihnen bewusst zu erleben. Deshalb arbei-

te ich an einem Tag in der Woche nur vormittags und lege an einem anderen eine längere 

Mittagspause ein, um für meine Kinder da zu sein. Dafür bleibe ich an anderen Tagen 

länger. Durch die Kombination aus flexiblen Arbeitszeiten und der Möglichkeit, teils 

von zu Hause zu arbeiten, passt dieses Modell perfekt zu unserem Familienall-

tag und erleichtert mir die Vereinbarkeit enorm. Dass mein Arbeitgeber 

solche Lösungen anbietet und unterstützt, macht ihn für mich zu 

einem wirklich guten Arbeitgeber.

Lea Baumeister, PersonalabteilungEin Online-Studium und meinen Job unter einen Hut zu bringen, 

erfordert gute Organisation – und vor allem Flexibilität. Deshalb 

habe ich meine Arbeitszeit zeitweise reduziert, um beidem 

gerecht werden zu können. Dass VWEW-energie diese Mög-

lichkeit bietet und mich auf meinem Weg unterstützt, 

bedeutet mir viel. So kann ich mich beruflich 
weiterentwickeln und gleichzeitig Teil eines 

tollen Teams bleiben.

Michael Bader, 

Betriebsbuchhaltung

Mein Engagement bei der Feuerwehr Hirschzell ist mir eine echte Her-

zensangelegenheit, denn Ehrenamt ist ein wichtiger Pfeiler unserer 

Gesellschaft. Dank der flexiblen Arbeitszeitgestaltung kann ich im 

Einsatzfall schnell reagieren. Diese Möglichkeit ist sehr wich-

tig für mich, denn ohne sie wäre mein Ehrenamt nicht 

mit meinem Job vereinbar und in dieser Form 

nicht möglich.

Ehrenamt

Familie

Lernen

Ob Familie, Pflege, Ehrenamt oder persönliche Weiterentwicklung – unser 
Leben besteht aus weit mehr als der beruflichen Rolle. Vereinbarkeit ist 
heute ein entscheidender Faktor für Arbeitgeberattraktivität. Mitarbeitende 
wünschen sich Arbeitsbedingungen, die berufliche Entwicklung und private 
Lebensrealitäten gleichermaßen berücksichtigen. Wenn das Thema Verein-
barkeit als fester Bestandteil der Unternehmenskultur gesehen wird, zeigt 
das die Wertschätzung gegenüber Mitarbeitenden. Und auch für Unter- 
nehmen ergeben sich daraus positive Effekte.

Als regional verwurzelter Energieversorger verstehen wir uns als Arbeitgeber, 
der Verantwortung übernimmt. Vereinbarkeit gehört für uns fest zu einer zeit-
gemäßen Arbeitskultur: Wir schaffen Rahmenbedingungen, die es unseren  
Mitarbeitenden ermöglichen, ihre beruflichen Aufgaben engagiert zu erfüllen 
und gleichzeitig persönlichen Bedürfnissen gerecht zu werden. Vertrauen,  
Wertschätzung und eine offene Haltung gegenüber unterschiedlichen Lebens-
situationen prägen unseren Arbeitsalltag – und machen uns zu einem Arbeit-
geber, der Menschen nachhaltig stärkt und persönliche Weiterentwicklung 
ermöglicht.
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Ausbildung mit Herz und Verstand
Wir investieren in die Fachkräfte von morgen.
Die Energiewelt verändert sich rasant – und mit ihr die Anforderungen an heutige und zukünftige 
Fachkräfte. Digitalisierung, erneuerbare Energien und ein wachsendes Bewusstsein für Nachhaltig-
keit sind nur drei Schlagworte, die zeigen, dass in diesem Bereich gute und qualifizierte Mitarbei-
tende wichtiger sind denn je. 

Doch Fachkräfte fallen nicht vom Himmel und so ermöglichen wir Jahr für Jahr jungen Menschen 
mit unseren Ausbildungsberufen einen gelungenen Start ins Berufsleben. Unser Ziel ist es, Talente 
zu fördern und ihnen langfristige Perspektiven zu bieten. Viele unserer heutigen Fach-  
und Führungskräfte wurden einst selbst bei uns ausgebildet.

Cecilia Kelleter,
Industriekauffrau  
im 1. Ausbildungsjahr

Ich bin im ersten Ausbildungs-
jahr zur Industriekauffrau. Die 
Zeit in meiner ersten Abteilung, 
der Finanzbuchhaltung, war spannend und hat mir 
viel Spaß gemacht. Ich habe zum Beispiel die Be-
arbeitung von Eingangsrechnungen gelernt und was 
es dabei alles zu beachten gibt.

Kaufmännische Abläufe und das Arbeiten mit Zahlen 
haben mich schon immer interessiert, darum habe 
ich mich für diesen Beruf entschieden.

Max Wolf,
Industriekaufmann im 1. Ausbildungsjahr

Bisher habe ich in meiner Ausbildung viele neue Ein-
drücke gesammelt und schon einiges gelernt. Ich 
habe direkt Einblicke in die Materialbeschaffung und 

den Wareneingang bekommen, durfte gleich mitarbeiten und 
einige Aufgaben selbstständig übernehmen.

Den Beruf als Industriekaufmann habe ich gewählt, weil mir 
BWR in der Schule schon immer Spaß gemacht hat. Außerdem 
ist die Ausbildung super vielseitig, da man viele unterschied-
liche Abteilungen kennenlernt.

Ausbildung bei VWEW-energie
Unsere Auszubildenden erhalten vielfältige Einblicke in 
den jeweiligen Fachbereich und sammeln durch aktive 
Mitarbeit in Projekten erste Berufserfahrung. Ob kauf-
männisch, technisch oder digital – entscheidend für eine 
gute Ausbildung sind jedoch die Menschen dahinter: Unser 
Ausbilderteam vermittelt nicht nur Wissen, sondern unter-
stützt unsere Nachwuchskräfte dabei, eigene Stärken zu 
entdecken und auszubauen.

Willkommen 
im Team!

Michael Kögel,
Ausbilder für den Beruf Fachinformatiker/-in

IT ist nicht nur „irgendwas mit Computern“. Wir Fachinfor-
matiker wie Michael Kögel gestalten die digitale Welt von 
morgen. Ob IT-Systeme planen, Software betreuen oder 
Netzwerke absichern, der Beruf ist vielseitig und zukunfts-
orientiert. So entsteht eine IT-Umgebung, die zuverlässig 
läuft und sich stetig weiterentwickelt.

Adrian Bendfeldt,
Ausbilder für den Beruf Elektroniker/-in

Elektroniker installieren Anlagen und sorgen dafür, 
dass moderne Technik langfristig zuverlässig läuft – 
ein vielseitiger Beruf mit Zukunft. Für Adrian Bendfeldt 
ist es dabei besonders spannend, Auszubildende zu 
begleiten und ihre Entwicklung zu qualifizierten Fach-
kräften mitzuerleben. 

Christian Nothelfer,
Ausbilder für den Beruf Vermessungstechniker/-in 

Dieser Beruf verbindet für Christian Nothelfer zwei 
Welten: die Arbeit draußen auf der Baustelle und die 
digitale Umsetzung im Büro. Vermesserinnen und 
Vermesser schlagen die Brücke zwischen Plan und 
Realität – oder umgekehrt, wenn aus einer verlegten 
Leitungstrasse ein digitaler Lageplan entsteht.

Stephan Engelhart,
Ausbilder für den Beruf Industriekauffrau/-kaufmann

Seit über 36 Jahren begleitet Stephan Engelhart, der selbst 
bei VWEW-energie ausgebildet wurde, junge Menschen auf 
ihrem Weg ins Berufsleben. Besonders wichtig ist ihm, dass 
seine Azubis nicht nur verstehen, wie etwas funktioniert, 
sondern auch warum.

Taskforce Ausbildung –
unser VWEW-
Ausbilderteam!

© Meike Fischer, von links nach rechts: Michal Kögel, Stephan Engelhart, Christian Nothelfer, 
Adrian Bendfeldt 

 „Mir ist es wichtig, mein Fachwissen an die Aus-
zubildenden weiterzugeben. So können sie sich 
weiterentwickeln und immer besser werden. Ich 
finde es spannend zu sehen, wie sie ihren eige-
nen Weg gehen und was aus ihnen wird.“

„Als Ausbilder begeistert es mich, wenn Auszubilden-
de an Herausforderungen wachsen; besonders in 
den Momenten, in denen sie durch logisches Denken 
und eigenständiges Arbeiten aus einem Problem ihre 
eigene Lösung entwickeln.“

„Ich finde es spannend, junge Menschen dabei zu be-
gleiten, wie sie nach der Schule mit ersten betriebs-
wirtschaftlichen Grundlagen zu uns kommen und sich 
zu selbstbewussten, eigenständig denkenden Kauf-
leuten entwickeln.“

„Als Ausbilder liebe ich den Moment, wenn die 
Azubis beim Abstecken sehen, dass das Kabel 
genau dort liegt, wo wir es eingezeichnet haben 
– dieser Aha-Moment ist einfach Gold wert.“
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FISCHTREPPE

Hilf Forelle „Fli tzi“
durch die Fischtreppe!

Fisch-Detektive aufgepasst! 
Welche Fische kennst du? Schreibe sie hier auf:

Tipp: Frag deine El tern oder schau auf Infotafeln am Wasser.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Schau
 vorb

ei!

Hast du dich schon mal gefragt, was Fische im  
Fluss machen, wenn ihnen eine große Mauer, wie zum  

Beispiel bei einem Wasserkraftwerk, den Weg versperrt?  
Das ist für die Fische wie eine riesige Sackgasse!

Fische sind aber echte Wanderer. Sie müssen hin und her und auch mal 
flussaufwärts schwimmen, um ihre Eier an einem sicheren Ort abzulegen. 
Damit sie Hindernisse wie Kraftwerke überwinden können, bauen Menschen 
Fischtreppen (oder Fischpässe). Das sind viele kleine Becken hinterein-
ander, die wie ganz kleine Stufen nach oben führen. So können die Fische 
von Stufe zu Stufe hüpfen oder schwimmen und kommen sicher oben an. 

Schon gewusst? Auch wir 
von VWEW-energie haben an 
unseren Kraftwerken Fisch-
treppen, zum Beispiel am 
Kraftwerk Hirschzell. Wenn 
du dort spazieren gehst, 
kannst du sie vielleicht  
entdecken.

Wie stellst du dir die bunteste Fischtreppe 
der Welt vor? Malen Fische dort vielleicht 
Bilder an die Wände oder gibt es unter 
Wasser glitzernde Ampeln? Male uns dein 
Bild und gewinne!

Unter allen Einsendungen verlosen wir 
einen tollen Experimentierkoffer, mit  
dem du selbst zum kleinen Forscher  
werden kannst.

Wohin mit dem Bild? Schicke ein Foto  
oder dein gemaltes Werk an:  
gewinnspiel@vwew-energie.de

Einsendeschluss: 20. Juli 2026

Warum

 ische
Treppen steigen müssen!

Mach beim Malwettbewerb mit!

© Harald Langer
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Einsendeschluss ist der 20. Juli 2026. Die Gewinner werden bis zum 27. Juli 2026 benachrichtigt. Teilnahmebedingungen Kreuzworträtsel: Der Rechtsausweg ist ausge-
schlossen, Sammeleinsendungen bleiben unberücksichtigt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Mitarbeiter von VWEW-energie sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

3.1. 2.
1x Aqua Marina Fusion  

2026 SUP 
im Wert von 300 €

3x Käserei-Gutschein
im Wert von 50 € 

2x Leki-Trekkingstöcke 
Makalu FX TA
im Wert von 150 € 

Mi tmachen &
Preise gewinnen! QR-Code 

scannen &  
Lösungswort 

eingeben

R Sä pa ß
tsel

mit Kräuterkruste

Zuberei tung:
1.	 Ofen auf 190 °C Ober-/Unterhitze vorheizen.

2.	Blätterteig ausrollen, in die eingefettete Quiche-Form legen und 
dabei einen ca. 3 cm hohen Rand formen. Rand andrücken und 
die Überstände abschneiden.

3.	Zwiebel fein hacken und in einer Pfanne mit wenig Öl glasig 
dünsten. Falls gewünscht, Schinkenwürfel bzw. Speck zusätzlich 
anbraten.

4.	Frischkäse glattrühren und mit den Eiern und der Sahne verquir-
len. Grob geriebenen Käse untermischen. Mit gehackten Kräutern 
würzen und mit Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken.

5.	Gedünstete Zwiebeln (ggf. mit den angebratenen Schinkenwür-
feln oder Speck) auf dem Teigboden verteilen.

6.	Käse-Mischung in die Quiche-Form gießen und gleichmäßig ver-
teilen. Mit dem restlichen geriebenen Käse bestreuen.

7.	Quiche ca. 35 bis 40 Minuten goldbraun backen.

8.	 Kurz ruhen lassen. Dann in Stücke schneiden und je nach Vorliebe 
mit Schnittlauch garnieren und servieren.

Variationen:
Saison-Topping: Zu der Käsemasse frische  
gewürfelte Paprika, Kürbiskerne, Spinat oder 
Pilze hinzufügen. 

Vegetarisch: Ohne Schinkenwürfel bzw. Speck, 
stattdessen mehr Zwiebel und Kräuter verwenden. 

Käsevielfalt: Mischung aus Bergkäse, Gouda 
und Pecorino.

Zutaten
1	 Rolle Blätterteig (ca. 320 g)

200 g	� gereifter Käse (grob gerieben) 
Unsere Empfehlung: Allgäuer 
Bergkäse oder Allgäuer Emmen-
taler

150 g	� Frischkäse oder Ziegenkäse  
(auch gemischt)

3	 Eier

200 ml	 Sahne

1	 kleine, weiße Zwiebel

2	� EL gehackte Kräuter (Schnitt-
lauch, Petersilie, Thymian)

Etwas	 Salz, Pfeffer, Muskat

100 g	� Schinkenwürfel oder Speck 
(Optional)

Guten  
Appe ti t!

Käse-Quiche
Backzei t:

ca. 35 bis 40 Minuten
Vorberei tungszei t:

ca. 20 Minuten
©
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Unsere Energie-

 ktionen
für dein Zuhause.

Pakete
entdecken!

	• 20 JA Solarmodule 
Full Black GlasGlas Module je 450 Wp

	• 20 SolarEdge Leistungsoptimierer

	• SolarEdge Wechselrichter mit max. 8 kW

	• SolarEdge Batteriespeicher mit 9,7 kWh

	• SolarEdge Home Energiezähler

Technik-Paket:
	• Viessmann-Wärmepumpe Vitocal 250-A.08
	• Viessmann-Warmwasserspeicher  

Vitocell Modular 100-VE 200/50

Dienstleistungs-Paket:
	• Individuelle Beratung vor Ort
	• Hydraulik, Elektrik, Außenarbeiten, Inbetrieb-

nahme und Entsorgung der alten Gastherme

  *�Der Aktionspreis beinhaltet die oben aufgelisteten Elemente inkl. Planung, Montage und Inbetriebnahme. Nach § 12 Absatz 3 Nummer 1 Satz 1 UstG 
ermäßigt sich die Steuer auf 0 % für die Lieferungen von Solarmodulen an den Betreiber einer Solaranlage. Weitere Infos auf der Internetseite.

**�Der ausgewiesene Preis beinhaltet einen Abzug in Höhe von 16.500 €, das entspricht der in den meisten Fällen erwartbaren Förderung von 55 % auf 
den maximal möglichen Förderbetrag von 30.000 €. Der Preis ohne Förderung beträgt 36.499 €. Weitere Infos auf der Internetseite.

Aktion
Wärmepumpe**

€ 19.999

Aktion
PV-Anlage*

€ 17.999


